
Wanderkarte Dreiborner Hochfläche
Auf der Dreiborner Hochfläche haben wir für Sie das freigegebene Wanderwegenetz mit Holzpfählen und Richtungsweisern markiert. Die auch für Reiter freigegebenen Wege sind durch einen blauen Farbring an den 

Begleiten Sie die Ranger und Waldführer des Nationalparks bei ihren Touren. Wanderungen im Nationalpark Eifel lassen sich gut mit Schiffstouren auf dem

Rur- oder Obersee kombinieren.

Der bebaute Bereich Vogelsang oberhalb des Urftsees.

Erlebnis-Tipps 
Dreiborner Hochfläche
Jeden Sonntag um 13 Uhr führen die Ranger der Nationalparkver-

waltung über die Dreiborner Hochfläche. Ausgehend vom Forum

Vogelsang führt die dreistündige Route entlang des Neffgesbachs

bis Wollseifen. Nach etwa 6,5 Kilometern endet die Wanderung

am Ausgangspunkt auf Vogelsang. Das Nationalparkforstamt Eifel

hat die Strecke für Wanderer im Gelände markiert. Im Juli und

August bieten Nationalpark-Waldführer die Tour parallel in nieder-

ländischer und französischer Sprache an.

Am Spielplatz in Erkensruhr ist jeden Freitag um 11 Uhr Treffpunkt

für eine weitere Ranger-Führung. Länge, Dauer und Strecke wer-

den hier in Abstimmung mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern

festgelegt. Die Tour führt Sie entweder auf die schmalen Wege des

Dedenborner Buchenwaldes oder auf das Offenland der Dreibor-

ner Hochfläche. Die Führungen sind kostenfrei, eine Anmeldung

ist nicht erforderlich.

Vogelsang
Zertifizierte Vogelsang-Referenten geben im Rahmen von geführ-

ten Rundgängen vielfältige Einblicke in Architektur, Geschichte und

Zukunft des bebauten Bereichs Vogelsang. Treffpunkt ist täglich

um 14 Uhr am Forum Vogelsang (an Sonn- und Feiertagen zusätz-

lich um 11 Uhr). Kosten: EUR 4,00 pro Person, Kinder bis 12

Jahre frei; Teilnehmerzahl begrenzt. Exklusive Führungen für Grup-

pen und Schulklassen sowie Touren in den Sprachen Französisch,

Niederländisch und Englisch organisiert die Serviceagentur Vogel-

sang.

Kontakt: Serviceagentur Vogelsang

Telefon 02444. 91579-0, Telefax 02444. 91579-29

E-Mail serviceagentur@vogelsang-ip.de, www.vogelsang-ip.de

Nationalpark-Gastgeber
Speziell fortgebildete Restaurants sorgen

für das leibliche Wohl der Nationalpark-

Besucher. Auch an Hotels, Ferienwohnun-

gen und Campingplätze wurde das Marken-

zeichen „Gastgeber Nationalpark Eifel“ ver-

liehen. Alle Betriebe erfüllen die Umweltkri-

terien nach Viabono oder die Qualitätskrite-

rien der Marke Eifel.

Infos: www.nationalpark-gastgeber.eu.

Lebensgefahr!
Absolutes Betretungsverbot
außerhalb der markierten
Wege!

Bis Ende 2005 wurde die Dreiborner Hochfläche als Truppen-

übungsplatz Vogelsang genutzt. Bleiben Sie wegen möglicher

Kampfmittel zu Ihrer eigenen Sicherheit immer auf den in der

Karte dargestellten Wanderwegen. Das Nationalparkforstamt Eifel

hat diese freigegebenen Wege im Gelände mit Holzpfählen

markiert.

Im Nationalpark können – häufiger als in anderen

Wäldern – Äste und Bäume auf den Weg fallen.

Dies gilt vor allem bei Sturm, Schnee und Gewitter.

Denken Sie daran, dass Sie den Nationalpark auf eigene

Gefahr betreten.

Bitte halten Sie zum Schutz der Natur
die Regeln des Nationalparks ein.

Bitte auf den Wegen

bleiben.

Leinen an – statt Leinen los

bei Waldi und Co.

Nur Eindrücke und

Beobachtungen sammeln,

keine Pflanzen oder Tiere.
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Qualmen sollen hier nur die

Socken.

Leise sein, sonst erschrecken

scheue Tiere.

Bitte nichts im Gebiet

zurücklassen.

Holzpfählen gekennzeichnet. Ein in die Wegeschilder integriertes Fahrrad-Piktogramm zeigt an, ob der jeweilige Weg auch für Fahrradfahrer freigegeben ist.
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Wandern
Dreiborner Hochfläche
Vogelsang
Wollseifen
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Liebe Spaziergänger und Wanderer,
liebe Naturfreundinnen und Naturfreunde,
bis Ende 2005 lag die Dreiborner Hochfläche im Sperrgebiet des

ehemaligen Truppenübungsplatzes Vogelsang. Abgesehen von

militärischen Übungen gab es auf dem Gelände seit Jahrzehnten

kaum andere Störungen. Die Wildtiere hatten sich an diese Ruhe

gewöhnt und nutzten das weite Offenland auch am helllichten

Tage als Lebensraum.

Als Bestandteil des Nationalparks ist das Areal heute mit einem

Wegenetz von 50 Kilometern Länge für Gäste erschlossen. Um so

wichtiger ist es nun, dass sich alle Besucherinnen und Besucher an

das markierte Wegenetz und die Schutzbestimmungen des Natio-

nalparks halten. Denn jede Störung führt dazu, dass sich die Wild-

tiere nur noch nachts aus ihren Verstecken trauen. Rothirsch und

Co. werden künftig nur dann zu beobachten sein, wenn sich der

Mensch wie ein berechenbarer, rücksichtsvoller und vertrauens-

würdiger Gast verhält. Belohnt werden Nationalpark-Besucher für

ihre Zurückhaltung mit der Vielfalt und Schönheit ungelenkter, wil-

der Natur.

Schon heute zeugen mehr als 0 gefährdete Tier- und Pflanzen-

arten von der hohen Schutzwürdigkeit des Anfang 2004 eingerich-

teten Nationalparks.

Wir wünschen Ihnen einen erholsamen und zugleich erlebnis-

reichen Aufenthalt in den „Urwäldern von morgen“.

Ihr Nationalparkforstamt Eifel

Ein markiertes Wegenetz erschließt die Dreiborner Hochfläche für Besucher.
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Vielfalt von Nord bis Süd
Im Nationalpark Eifel findet die Natur Zeit und Raum für eine freie

Entfaltung. Ehemals wirtschaftlich genutzte Wälder und von Men-

schenhand gestaltete Landschaften finden in ihr natürliches Eigen-

leben zurück. Unter dem Motto „Natur Natur sein lassen“ verzich-

tet der Mensch auf die Nutzung von Holz, Früchten und anderen

Naturgütern.

Ein attraktives Wegenetz macht das 110 Quadratkilometer (etwa

15.000 Fußballfelder) große Schutzgebiet für Besucher erlebbar.

Große Waldgebiete und weite Panoramablicke auf die Flüsse und

Talsperren der Region prägen den Norden des Nationalparks. Die

Talwiesen im Süden dagegen verwandeln sich jedes Frühjahr in ein

Meer aus gelb blühenden Wildnarzissen.

Zusätzlich sind im Herzen des Nationalparks seit Anfang 2006

auch die Wald- und Offenlandgebiete rund um die ehemalige NS-

„Ordensburg“ Vogelsang erlebbar. Im Frühjahr leuchten hier weit

sichtbar die gelben Blüten des Ginsters, das so genannte „Eifel-

gold“. Von 1946 bis 2005 wurde die 33 Quadratkilometer große

Dreiborner Hochfläche als Truppenübungsplatz genutzt, zunächst

durch britische und ab 1950 durch belgische Streitkräfte. Als

Kaserne diente das 100 Hektar große Gelände Vogelsang, das

nicht Bestandteil des heutigen Nationalparks ist. Ab 1934 errich-

tet, sollte Vogelsang als Ausbildungszentrum für den national-

sozialistischen Parteinachwuchs dienen.

Rotwild auf der Dreiborner Hochfläche.

Landesbetrieb Wald und Holz NRW
Nationalparkforstamt Eifel
Urftseestraße 34
53937 Schleiden-Gemünd
www.nationalpark-eifel.de
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Wollseifen
InmittenderDreibornerHochflächeliegtdieehemaligeOrtschaft

Wollseifen.MitEinrichtungdesTruppenübungsplatzesVogelsang

imJahr1946musstendessenBewohner,120Familienmitrund

550Einwohnern,innerhalbwenigerWochenihreHeimatverlassen.

DasDorfwurdeTeildesTruppenübungsplatzes.Vondenhistori-

schenDorfgebäudenhabendieKirche,TeilederSchule,eineWege-

kapelleundeinTrafohäuschendiemilitärischenÜbungenüberdau-

ert.

Naturerleben
AnderSeitevonProfis
MehrmalswöchentlichbietendieRangerderNationalparkverwal-

tunggeführteTourenan.MitihrenauthentischenErfahrungenund

GeschichtenführensieaufRoutenunterschiedlicherLängeund

SchwierigkeitdurchdasGroßschutzgebiet.FürSchulklassen,Kin-

der-undJugendgruppengibtesvielfältigeProgrammezurUmwelt-

bildung.ZahlreichebarrierefreieAngebotemachendasGroßschutz-

gebietdabeifüralleerlebbar.DenkostenlosenNationalpark-Veran-

staltungskalendermitjährlichrund600AngebotenerhaltenSie

unterwww.nationalpark-eifel.deoderbeimNationalparkforstamt

Eifel.

AngebotefürGruppen
GruppensindbeidenehrenamtlichtätigenWaldführerinnenund

WaldführernfürdenNationalparkEifelingutenHänden.Gegen

eineAufwandsentschädigungvonEUR15,00proGruppeund

StundeführendiespeziellfürdenNationalparkausgebildeten

Natur-undLandschaftsführeraufdenjeweilsgewünschtenund

passendenRouten.DieFührungenwerdeninachtSprachenange-

boten,darunterdeutscheundniederländischeGebärdensprache.

VonAprilbisOktoberpendelnjedenerstenunddrittenSonntagimMonatrollstuhl-

gerechteKutschenzwischenVogelsang,WalberhofundWollseifen.
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WandertourenmitdenWaldführerinnenundWaldführernkönnen

überdasNationalparkforstamtEifelgebuchtwerden.

BarrierefreieAngebote
DiebarrierefreigestalteteInternetseitewww.nationalpark-eifel.de

gibtumfangreicheInformationenüberdieNaturerlebnisangebote

imNationalparkEifelsowiederenEignungfürMenschenmitund

ohneBehinderungen.DarüberhinausbündeltdieInternetpräsen-

tationwww.eifel-barrierefrei.dedesDeutsch-BelgischenNatur-

parksHohesVenn-EifeldiebarrierefreienAngebotedergesamten

Region.

AufeigeneFaust
FüreineindividuelleFreizeitplanungbietensichdieWanderführer

ausderReihe„ThemenTourenNationalparkEifel“an.DieBücher

zeigennichtnurattraktiveWandertouren,sondernstellenzujeder

RoutediewichtigstenThemenundZieledesNationalparksvor.

EinigeThementourenhatdasNationalparkforstamtEifelalsRund-

wanderwegeimGeländemarkiert.EinewahreHerausforderungist

derWildnis-Trail,derinvierTagesetappeneinmalquerdurchden

Nationalparkführt.DieBüchersindimBuchhandeloderinden

Nationalpark-TorenamRandedesNationalparkserhältlich.Eine

ÜbersichtskartedesgesamtenNationalparksundweitereInforma-

tionenfindenSieimkostenlosenFaltblatt„NationalparkEifel–

AufeinenBlick“.

Urftsee,OberseeundRursee
DerUrftseeisteinevondreiTalsperreninderErlebnisregion

NationalparkEifel.AusgehendvomNationalpark-InfopunktEinruhr

sowiedenNationalpark-ToreninSchleiden-GemündundSimme-

rath-RurbergführenRad-undWanderwegebiszuder1905

DerOrtWollseifenvorGründungdesTruppenübungsplatzes.
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erbautenStaumauer.DielautlosenElektrobootederRurseeschiff-

fahrtverkehrenvonAprilbisOktoberaufdemunterhalbderUrft-

staumauergelegenenObersee.WeitereSchiffeverkehrenaufdem

unmittelbarangrenzendenRursee.

Nationalpark-Ausstellungen
DieNationalpark-TorebietenspannendeAusstellungenzuunter-

schiedlichenThemenrundumdenNationalparkEifel.Darüber

hinausinformierteintouristischerService-BereichüberdieFrei-

zeit-undErlebnisangebotederRegion.DieNationalpark-Tore

liegeninfußläufigerEntfernungzumNationalpark.Beifreiem

Eintrittsindsietäglichvon10bis17Uhrgeöffnet.

Nationalpark-TorRurberg
UnterdemMotto„LebensadernderNatur“istWasserdasLeit-

themaderAusstellungamEiserbachdamminSimmerath-Rurberg.

BesucherkönnenaußergewöhnlichenTierspurendurchdiespan-

nendeNatur-undKulturgeschichtederEifelfolgenoderdie

LebensräumeFließ-undStillgewässerausderPerspektiveeines

Milanserleben.Flusskrebs,PerlmuschelundBibergewähren

spannendeEinblickeinihrLebenundverdeutlichendieBedeutung

vonNationalparken.

Nationalpark-TorGemünd
KnorrigeEichen,bunteSpechteundspannendeWaldgeschichte(n)

erlebenSieimNationalpark-TorGemündimHausdesGastes.Die

AusstellungbeleuchtetdieBesonderheitenderunmittelbaren

UmgebungdesTores.DazugehörenEichenwäldermitihren

besonderenTierenundPflanzensowiediespannendeGeschichte

derWaldnutzungdurchdenMenschen.

DieNationalpark-TorebietenabwechslungsreicheAusstellungenfürJungundAlt.

8

Nationalpark-TorHeimbach
ZentralesElementderAusstellung„Waldgeheimnisse“imBahnhof

HeimbachisteinbegehbaresHörspiel,dasdurcheinBuchen-

Labyrinthführt.AlsprominenteNationalpark-Bewohnerlüftendie

WildkatzeundderSchwarzstorchdabeizahlreicheGeheimnisseder

Natur.ErtastbarePräparateundErklärungeninPunktschrift

machendieAusstellungzueinemattraktivenAngebotfürblinde

undsehendeMenschen.

Nationalpark-TorHöfen
DiebarrierefreieundmehrsprachigeAusstellunginHöfeninfor-

miertüberdenWaldwandelunddieWildtiereimNationalpark

Eifel.UnmittelbaramgrößtendeutschenVorkommenderGelben

Wildnarzissegelegen,werdenauchdiezumErhaltder„Narzissen-

wiesen“notwendigenPflegemaßnahmenerläutert.Hierzuhat

KabarretistHubertvomVenndieThemenaufseineganzpersön-

licheArtaufbereitet.

BusundBahn
MitderDeutschenBahn(DB)erreichenSievonKöln/Bonnbzw.

TrierkommenddenBahnhofKall.VonhierfährteinNationalpark-

ShuttleüberSchleiden-GemündnachVogelsangundzurück.Von

Dürenkommend(AnschlussanDBAachen–Köln)fährtdieRurtal-

bahnbisHeimbach.WeitereNationalpark-Buslinienerschließendas

GroßschutzgebietanWochenendenundFeiertagen.WeitereInfor-

mationenfindenSieimFahrplanheft„Naturerfahren“,imInternet

unterwww.nationalpark-eifel.deodertelefonischunter

01803.504030(„SchlaueNummerfürBusundBahn“:

9Cent/MinuteausdemdeutschenFestnetz).

„NaturNaturseinlassen“lautetdiePhilosophieimNationalparkEifel.
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